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Edelfalter (Nymphalidae) 

Eis-Mohrenfalter (Erebia pluto) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr wenige Daten zum Eis-

Mohrenfalter. Diese sind jedoch stimmig mit der ge-

samtschweizerischen Verbreitung der Art und bilden 

das Lebensraumpotential innerhalb des Kantons gut 

ab. Die Datengrundlage darf daher als genügend be-

zeichnet werden (8 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Eis-Mohrenfalter besiedelt in der Schweiz die Al-

pennordflanke und die Zentralalpen. Auf der Al-

pensüdflanke findet man ihn nur im Puschlav und im 

Bergell. Im Jura und im Mittelland kommt die Art nicht 

vor. Er kann erst ab ca. 1'800 m ü. M. angetroffen wer-

den, fliegt aber mehrheitlich oberhalb der Waldgrenze 

und kann bis in Höhenlagen von gegen 3'100 m ü. M. 

Populationen bilden. 

Im Kanton Luzern darf der Eis-Mohrenfalter nur in den 

höchstgelegenen Lagen erwartet werden. Entspre-

chend findet sich die Art einzig im Naturraum «Voral-

pen». Hier ist allerdings nur eine Population entlang 

der Nord-Flanke des Brienzer Rothorns bekannt. Wei-

teres Lebensraumpotential bestünde allenfalls an der 

Schratteflue, im Raum Widderfeld und stellenweise 

entlang der Schimbrigkette. Verschiedene aktuelle 

Nachforschungen in diesen Gebieten erbrachten aber 

keine Nachweise. Die wenigen betreffend Höhenlage 

verwertbaren Funde gelangen zwischen 1'615 m ü. M. 

(Hinderschwarzenegg, Flühli; 2022) und 2'075 m ü. M. 

(Brätterstock, Flühli; 2022). 

 

 

Status 

Auf Grund der sehr kleinen Datenmenge können 

keine Aussagen zu Vorkommensdichten und etwaigen 

Veränderungen der Populationsgrössen über die 

Jahre gemacht werden. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Eis-Mohrenfalter als «nicht 

gefährdet» eingestuft (LC). Für die einzige bekannte 

Luzerner Population muss eine deutlich pessimisti-

schere Prognose erstellt werden: «Stark gefährdet» 

(EN). Dies, weil es sich bei dem kleinräumigen Vor-

kommen um einen peripheren Vorposten der Alpen-

population handelt, der stellenweise noch durch 

Schafbeweidung belastet ist. Darüber hinaus fehlt der 

Art die Möglichkeit, den negativen Folgen des Klima-

wandels auszuweichen, da sie jetzt schon auf die 

obersten Lagen beschränkt ist. 

 

Lebensraum 

Der Eis-Mohrenfalter besiedelt im Gebiet Schutthalden 

mit spärlichem Pflanzenbewuchs und daran angren-

zende lückige Rasen. Die Raupe ernährt sich von Grä-

sern wie z.B. Schwingel-Arten (Festuca spec.) oder dem 

Kalk-Blaugras (Sesleria caerulea).  

 

Fördermassnahmen 

Die Schafbeweidung am Brätterstock, an einer der we-

nigen im Gebiet bekannten Flugstellen, muss auf ein 

naturverträgliches Mass reduziert und in Gratlagen 

ganz aufgegeben werden.  
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Phänologie (n = 8)

 

Höhenverbreitung (n = 4) 

 

Verbreitung 

 

  




